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Ein Radfahrer stürzt. Sofort eilt ein Pfadfinder herbei, hebt den Verletzten auf,
wischt ihm den Staub von den Kleidern. Dann bittet er im naheliegenden Laden um
etwas Verbandstoff, Alkohol und eine Schere, um, wie er wissen lässt, dem Verwundeten

die nötigste Hilfe zu gewähren. Nachher gibt er mit höflichem Dank Alkohol,
Verbandstoff und Schere wieder zurück. Wie erstaunt er aber, als sich ihm hinter
dem Ladentisch eine Hand entgegenstreckt : « Das kostet 35 Rappen »

Doch der junge Mann zieht wortlos seinen schmalen Beutel und zahlt.
Der Augenzeuge, der diesen Vorfall erzählte, meinte nachdenklich : «... und es

waren beides Schweizer ...»

Ein Kollege liest aus der Zeitung einen offiziellen Bericht vor: « Bei den

Besprechungen in Sofia ist ein Einverständnis erzielt worden über den Transfer von 100,000

Rumänen, die gegenwärtig in Nerdbulgarien leben. »

« Transfer! », so empöre ich mich, « wie seelenlos dieser rein technische Ausdruck

wirkt, wo es sich um Menschen handelt Man möchte an Geld, Vieh oder PIolz

denken »

«Also stimmt doch der Ausdruck! » entgegnete man mir.

Vertrag von Versailles, Vertrag von St-Germain, Vertrag von Neuilly, Vertrag
von Trianon, Vertrag von Stammt vom Ausdruck « Vertrag » das Wort

«Verträglichkeit» ab?

Die Orgel unserer neuen katholischen Kirche zählt 3324 Pfeifen. Die grösste

ist 5 Meter lang. Wenn sie erdröhnt, lässt sie mit ihrer barbarischen Wucht und Tiefe

Luft und Boden erzittern. Die kleinsten Pfeifen sind so winzig, dass die allerkleinste

nur noch 9 mm lang und 3 mm breit ist. — Trotzdem bedarf die Musik auch ihrer,
wenn sie zum Herzen der Menschen sprechen will. Und wenn die grosstönigen Register
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Lin Laàlalnrer stur?t. 8o1ort silt sin Llaàlinàer bsrbei, bebt àen Verletzten auî,
wiscbt ibnn àen 8taub von àsn Llsiàern. Dann bittet en inn nabelisAsnàen Laàsn nin
etwas Verbanàstott, ^.Ikobol unà sine 8ebere, unn, wie er wissen lässt, àsnn Verwun-
àstsn clie nötigste Dills ?u Aswälnrsn. blaebber ^nbt er nnit bötlicbsnn Dank Vlkobol,
Vsrbanàstolt unà 8ebers wisàer ?uriiek. Wie erstaunt sr aber, aïs sieb ibnn bintsr
àenn Laàentiscb eine Danà entAs^enstreckt : « Das kostet 35 Lappen î »

Docb àsr junge lVlannn ^iebt wortlos seinen scbinalsn Leutel nnà ?ablt.

Der àgen^euge, àer àisssn Vorkall er^äblts, insints nacbàenklieb : «... nnà es

waren lzsiàss 8cbwsi?sr...»

Lin Lollsgs liest ans àsr Leitung einen ottixiellen Lsricbt vor: « Lei àsn Lsspre-

ebungsn in 8otia ist sin Linverstânànis erhielt woràen über àen Lrsn^/er von 100,009

Lunnänen, àis gegenwärtig in blsràbulgarisn leben. »

« Iransler! », so einpörs icb nnicb, « wie seelenlos àisssr rein tecbniscbe Vusàruck

wirkt, wo es sieln nin Vlenseben lnanàslt! lVlan inöclnts an Delà, Vieb oàer blol?.

àenken »

« Vlso stinnnnt àocln àsr ^Kusàruck! » sntgsgnsts nnan nnir.

Vertrag von Versailles, Vertrag von 8t-Dsrnnain, Vertrag von l8lsuill^, Vertrag
von Vrianon, Vertrag von 8tannint vorn àsàruck « Vertrag » àas Wort
« Verträglicbksit » ab?

Die Orgel unserer neuen katboliscbsn Lirclne ?äblt 3324 Ltsiten. Die grösste

ist 5 lVlster lang. Wenn sis sràrôbnt, lässt sie nnit ibrer barbarisebsn Wuebt unà Ollste

Lutt unà Loàsn erbittern. Die kleinsten Lteiten sinà so windig, àass àis allsrkleinsts

nur nocb 9 nnrn lang unà 3 nun breit ist. — Lrot^àenn beàart àis Vlusik aucb ibrer,
wenn sie ?urn Derben àer lVlsnsclnsn sprecbsn will. Dnà wenn àie grosstönigen Lsgistsr
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einsetzen, können sie wohl bewirken, dass diese kleinsten Flöten für unser Ohr
verstummen, aber nicht, dass wir ihre Melodie vergessen.

Aus einem Brief: Ungeheuerliches ist in der weiten Welt seit einem Jahr

geschehen, und es droht die Gefahr, dass wir darob vergessen, was alltäglich und seit

Jahrtausenden in der kleinen Kammer unserer Herzen geschieht. Gefahr? — Oh ja;
denn « wo ist das zu sehen, was das Leben erhält, fördert oder auch vernichtet? », so

fragte man einen Naturwissenschafter. — « Unter dem Mikroskop! » war die Antwort.

Ich besitze ein edles Lärchentäfer.

« Das werden wir natürlich schön übermalen », will mir der Malermeister
einreden.

« Auf keinen Fall! » reklamiere ich. « Ich will doch die herrliche Maserung
nicht verdecken lassen! »

« Wenn Ihnen so sehr an der Maserung gelegen ist, so soll das doch kein Hindernis

sein: Ich male Ihnen die vollendetste Lärchenmaser hin! »

Seit diesem Gespräch denke ich oft über die heutige Zivilisation nach, die so

manches mit Technik und Organisation wiederbringen will, was sie an Einfachem,

Ursprünglichem und Natürlichem verdirbt.

In einer Zeitschrift bewundere ich die herrlichen Schriftproben aus verschiedenen

Büchern der letzten fünf Jahrhunderte. Die schönste Buchseite ist aber gewiss diese

— lese ich recht? — vom Jahre 1450: aus Gutenbergs 42-zeiliger Bibel, dem ersten

gedruckten Buch überhaupt.
Zu denken, dass seither die Druckereikunst 500 Jahre «Fortschritte» gemacht hat.
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einsetzen, können sie woll kswirken, class àiese kleinsten Olöten lür unser Oll vsr-
stummen, aker nicll, àass wir ills lVleloàie vergessen.

às einein Lriel: Ongekeusrlickes ist in àer weiten Melt seit einein lakr
gsscksken, unà es àrokt àie Oelakr, àass wir àarok vergessen, was alltäglick unà seit

lakrtaussnclen in àer kleinen Xammer unserer kleinen gesckiekt. Oslalm? — OK ja;
àenn « wo ist àas ?u seken, was às Osksn erkält, lôràert oàsr suck vernicktst? », so

traute man einen klaturwissensckaltsr. — « Unter kein lVlikroskox! » war àie Antwort,

Ick kesitxs sin eàles Rärckentäler.

« Das werken wir natürlick sckön üksrinalsn », will nur àer lVlalermsister ein-
rsàen.

« ^.ul keinen l?all! » reklamiere ick. « Ick will clock àie ksrrlicke klaserung
nickt veràecken lassen! »

« Wenn Iknen so sell an àer Maserung gelegen ist, so soll às àock kein Klinàer-
nis sein: Ick male Iknen àie vollencletsts Oärckenmaser kin! »

8sit àiesem Oespräck àenks ick olt üker àie keutigs Civilisation nack, àie so

manckss mit lecknik uncl Organisation wisàerkringsn will, was sie an Rinlackem,

Ors^rünglickem nnà klatürlickem veràirkt.

In einer ?leitsckrilt kswunàsre ick äis kerrlicken Lckriltproksn aus vsrsckieàensn

Lückern àer letzten lünl Iakrkunàerts. Ois sckönste Rückseite ist aksr gewiss àiess

— lese ick reckt? — vom lalle 1459: aus Outenkergs 42'?eiligsr Liksl, àem ersten

gsàrucktsn Ruck ükerkauxt.
?.u àenken, àass seitker àie Oruckereikunst 599 lakre « kortsckritte » gemacktkat.

43


	Glossen

